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Vorbereitende Maßnahmen für die Ausbaggerungen an der Isar 
in Landshut beginnen

• Ausbaggerung der Isararme dient Hochwasserschutz
• Uniper und Freistaat Bayern investieren rund sechs Mio. Euro.

Die Arbeiten zur Ausbaggerung der Isar in Landshut werden ab Mitte Juli bis voraus- 
sichtlich Anfang November 2023 erfolgen.  Ab September 2023 bis April 2024 wird der 
ausgebaggerte Kies mit Lastkraftwagen flussabwärts  transportiert und zur ökologi- 
schen Aufwertung in die Untere Isar  wieder eingebracht.

Bereits ab Mitte Mai wird dazu die Baustelle eingerichtet und wie bei Vorhaben dieser 
Art üblich, muss zunächst eine Kampfmittelsondierung stattfinden, um während der an- 
schließenden Baggerarbeiten in der Isar die Sicherheit der Baustelle und der Umge- 
bung zu garantieren. Die notwendigen Arbeitsgeräte wie Spezialbagger, schwimmende 
Pontons und die Transportschiffe, die den ausgebaggerten Kies zum sogenannten „Al- 
ten Hafen“ bringen, werden ab Juni vom „Alten Hafen“ aus in der Nähe des Kraftwerkes 
Altheim eingesetzt.

Die Ausbaggerung der Isararme ist erforderlich, um die Hochwassersicherheit der Stadt 
Landshut weiter zu gewährleisten. Für den Unterhalt der Gewässerstrecke im betroffe- 
nen Abschnitt sind die Uniper Kraftwerke GmbH und das Wasserwirtschaftsamt Lands- 
hut verantwortlich. Während der Planung der Arbeiten wurden die Rechts- und Fachbe- 
hörden der Stadt und des Landkreises Landshut sowie die Fachberatung für Fischerei 
intensiv eingebunden. Damit sind neben den artenschutzrechtlichen und ökologischen 
Aspekten sowohl die Belange der Anwohner als auch die Nähe zum Stadtgebiet und 
die Freizeit- und Erholungsfunktion des Gebietes berücksichtigt. Für mögliche Beein- 
trächtigungen, wie z.B. Lärm und eine eingeschränkte Nutzungsmöglichkeit der Wege 
aufgrund der Maßnahme bitten wir schon heute um Verständnis.

Baustelleneinrichtung ab Ende Mai
Die vorbereitenden Arbeiten betreffen v.a. die Baustelleneinrichtung am „Alten Hafen“. 
Dazu werden neben der Kampfmitteluntersuchung die Zufahrten zu den notwendigen 
Flächen eingerichtet, ein Baulager erstellt, Maschinen antransportiert und Vorbereitun- 
gen für die Wasserung der für den Kiestransport auf dem Wasser notwendigen Trans- 
portschiffe, auch Schuten genannt, getroffen.

Ausbaggern des Kieses ab Mitte Juli
Ab Mitte Juli werden die Baggerungen in der vereinigten Isar oberhalb des Stausees 
Altheim sowie in der Kleinen und Großen Isar beginnen. Wenn der Bagger auf dem 
Schwimmponton auf seine Position gebracht ist, wird der Kies von der Gewässersohle 
ausgebaggert und in Schuten, zwei ca. 50 Meter lange flache Transportschiffe mit gro- 
ßem Ladevermögen, verfüllt. Sie transportieren den Kies zum „Alten Hafen“, wo das 
Material entladen wird. Ein Seilbagger wird den antransportierten Kies aufschütten, um 
den Abtransport vorzubereiten.

Uniper Kraftwerke GmbH 
Altjoch 21
82431 Kochel am See
www.uniper.energy

Für Rückfragen steht
zur Verfügung:

Theodoros Reumschüssel 
T 49 88 51-77-2 17
F 49 88 51-77-2 98
theodoros.reumschuessel 
@uniper.energy
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Wiedereinbringen des Kieses in die Isar ab September
Der Abtransport des Kieses erfolgt voraussichtlich ab September 2023 und wird bis An-
fang April 2024 dauern. Der Kies wird der Isar an mehreren Flussabschnitten bei
Loiching, Dingolfing, Mamming und Landau wieder zurückgegeben.

Durch die bestehenden Querbauwerke im Fluss ist der natürliche Kiestransport ge-
hemmt bzw. unterbrochen. Die Kiesstrukturen insbesondere in Form von Flachwasser-
zonen sind unverzichtbare Voraussetzung für einen intakten Lebensraum vieler Fisch-
arten der Isar.  Das Wiedereinbringen des Kieses wird als wichtige ökologische Maß-
nahme zur Umsetzung der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie vom Wasserwirt- 
schaftsamt Landshut beauftragt und finanziert.

Sperrungen und Umleitungen von Mai 2023 bis März 2024
Zur Gewährleistung der Sicherheit rund um die Baustelle und für die notwendigen Zu-
und Abfahrten der Transportfahrzeuge wird der Radweg im Bereich der Schweden-
schanze bis Ohu umgeleitet. Entsprechende Beschilderungen der Sperrungen und Um- 
leitungen werden vor Ort angebracht. Auch die Wege zum Baustellenbereich „Alter Ha- 
fen“ werden gesperrt. Wir bitten für die damit einhergehenden Beeinträchtigungen um 
Verständnis und – im Sinne der eigenen Sicherheit – dringend um Beachtung.

Hintergrund: Warum ausgebaggert werden muss
Aufgrund mehrerer Hochwasserereignisse an der Isar von 2015 bis 2022 kam es im
Bereich der vereinigten und Kleinen Isar zu Ablagerungen von Kies und Sand. Dies
wurde vom Wasserwirtschaftsamt Landshut bei den letzten flächigen Vermessungen
der Gewässersohle 2021 und 2022 festgestellt. Dieser Kies wird nun ausgebaggert.
Zweck der Ausbaggerung ist die Wiederherstellung der wasserrechtlich festgelegten
Höhe der Gewässersohle in der vereinigten und der Kleinen Isar, um ein 100jährliches 
Hochwasserereignis (Hochwasserereignis, dass statistisch betrachtet alle 100 Jahre 
auftritt) der Isar im Landshuter Stadtgebiet problemlos abführen zu können.

Für die Große Isar gibt es derartige rechtliche Festlegungen nicht. Trotzdem wird vor- 
sorglich auch in Teilbereichen der Gewässersohle der Großen Isar Kies entnommen.
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Ausbaggerung Isar 2023 / 2024: Lage der auszubaggernden Berei-
che

Ausbaggerungsbereiche

Wasserkraft bei Uniper
Uniper ist in Deutschland mit einer Ausbauleistung von knapp 2.000 Megawatt der
größte deutsche Erzeuger regenerativen Stroms aus Wasserkraft. Vor allem an Main,
Donau, Lech und Isar betreibt Uniper mehr als 100 Laufwasser-, Speicher- und Pump- 
speicherkraftwerke. Diese Kraftwerke erzeugen zusammen jährlich rund fünf Milliarden 
Kilowattstunden – eine Strommenge, die ausreicht, den Jahresbedarf von über 1,6 Mil- 
lionen privaten Haushalten zu decken und Emissionen von rund 2,8 Millionen Tonnen 
Kohlendioxid pro Jahr zu vermeiden. Das bedarfsgerechte Zusammenspiel der Kraft- 
werke wird von einer Zentralwarte am Unternehmenssitz der deutschen Wasserkraft in 
Landshut gesteuert.
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